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Im Jahr 2015 wird es in der Steiermark 
zwei bedeutende Wahlen geben. Im 
Herbst wird der Landtag neu gewählt 
und bereits am 22.3. finden die Gemein-
deratswahlen statt. Ich hoffe, dass durch 
diese zweifellos wichtigen Termine keine 
Verzögerungen für die tägliche Arbeit 
entstehen und der Pfad der Fairness beim 
Wahlwerben nicht verlassen wird!

In den kommenden Wochen werden 
die einzelnen Vereine wieder ihre Jah-
reshauptversammlungen abhalten. Es 
wird dabei einmal mehr eindrucksvoll 
dargestellt, was die Vereine während des 
gesamten Jahres leisten. Ohne einzelne 
Leistungen hervorzuheben, möchte ich 
dafür einen herzlichen Dank über die 
Gemeindezeitung aussprechen. Die 
Vielfalt der Leistungen ist ein Zeichen 
dafür, wie lebendig sich das Leben in 
unserer Gemeinde gestaltet.   

Die ersten Tage des neuen Jahres ge-
hören bereits wieder der Vergangenheit 
an. Leider gibt es, wie immer, nicht nur 
Erfreuliches zu berichten. Schweren Her-
zens mussten wir die Nachricht über den 
Tod von Altbürgermeister Robert Prangl 
hinnehmen. Die große Anteilnahme der 
gesamten Gemeindebevölkerung war 
ein eindrucksvolles Danke für seine 
vielfältigen Leistungen.

Trotzdem hoffe ich, dass Sie den Jah-
reswechsel angenehm erlebt haben und 
wünsche Ihnen alles Gute für das neue 
Jahr 2015. 

Herzlichst
Bgm. Franz Hierzer
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Liebe Gabersdorferinnen,
liebe Gabersdorfer,
liebe Jugend!

Mit dem Jahresende 2014 ist wohl eines 
der ambitioniertesten politischen Projekte, 
die steirische Gemeindereform, durch. 
Statt 542 wird die Steiermark künftig 
nur noch aus schlanken 287 Gemeinden 
bestehen. Ob die Reform auch ein Er-
folg wird, bleibt offen. Gabersdorf kann 
auf Grund der positiven Entwicklung 
in der Vergangenheit weiterhin eigen-
ständig bleiben. Es wird damit mehr als 
eindrucksvoll zum Ausdruck gebracht, 
dass die großen Anstrengungen in den 
letzten Jahren nicht umsonst waren. 
Auch das Jahr 2014 war für Gabersdorf 
wieder sehr arbeitsintensiv, aber auch 
erfolgreich. Besonders erfreulich war, 
dass wir trotz vieler Investitionen das 
Haushaltsjahr mit einem Überschuss 
beenden konnten. Das Magazin „Kom-
munal Wirtschaft“ hat Österreichs 2.354 
Gemeinden nach Überschuss, Investition 
und Schuldenstand pro Kopf analysiert. 
In diesem Ranking der Top 150 Gemein-
den liegen wir auf dem ausgezeichneten 
95. Platz. Diese erfreuliche Mitteilung 
ist umso bemerkenswerter, wenn man 
weiß wie viel in den letzten Jahren in die 
Infrastruktur investiert wurde. Es zeigt 
uns aber auch, dass die zur Verfügung 
gestandenen Mittel wirtschaftlich effi-
zient eingesetzt wurden. 

Auch im letzten Quartal des Jahres 
konnten wieder einige geplante Vorha-

ben abgeschlossen werden. So wurde 
die Ölheizung beim Rüsthaus der FF 
Neudorf und bei der Stocksporthalle 
Neudorf auf Alternativenergie (Anschluss 
an die Hackschnitzelheizung bei Lutten-
berger) umgestellt. Weiters wurde im 
Bereich Gemeindeamt, Raiffeisenbank 
Gabersdorf und Musikheim die gesamte 
Fassade erneuert. Die Verlegung der 
Wasserentnahme bei der „Katrinquelle“ 
an den Waldrand wurde noch vor der 
Winterzeit durchgeführt. Ein weiterer 
wichtiger Schritt betreffend Ortsbild 
konnte durch die Verkabelungsarbeiten 
in der Murgasse gesetzt werden. Mit der 
Ergänzung der fehlenden Lichtpunkte 
wird das Projekt im kommenden Früh-
jahr abgeschlossen. 
Wir haben im vergangenen Jahr aber 
nicht nur in die bauliche Infrastruktur 
investiert, sondern auch die soziale In-
frastruktur gefördert. Im Oktober 2014 
haben wir das Projekt Essen auf Rädern 
erfolgreich gestartet. Auch wenn viele 
anfangs skeptisch waren, hat sich unser 
Konzept als weiter ausbaufähig entwi-
ckelt. Die Seniorenstammtische mit den 
verschiedenen Themen, aber auch die 
Workshops mit der Jugend sind weitere 
positive Beispiele für diese Form der 
Entwicklung. 

In der Gemeinderatsitzung im Dezember 
wurden bereits die Weichen für das neue 
Jahr 2015 gestellt. Ein ausgeglichenes 
Budget mit ordentlichen Einnahmen und 
Ausgaben in Höhe von € 3.100.000,-- wur-
de einstimmig beschlossen. Die Planung 
und der Bau einer energieautarken Sied-
lung, sowie die Erstellung eines neuen 
Mobilitätskonzeptes für Gabersdorf und 
die Einleitung des Flurbereinigungs-
verfahrens in Landscha sind ehrgeizige 
Ziele für 2015. 
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Flächenwidmungsplanänderung 4.14
Am Standort Gabersdorf, KG Neudorf 
an der Mur, ist die Errichtung einer 
Energieversorgungsanlage (Photovol-
taikanlage) mit einer Leistung von rund 
2.940 kWp geplant. 

Es ist vorgesehen, 12.000 Module auf 
einer Fläche von ca. 5 Hektar auf dem 
Grundstück Nr. 1108/4 aufzuständern 
und in Reihen anzuordnen. 

Das gegenständliche Grundstück 1108/4, 
KG Neudorf, das im derzeit rechtsgül-
tigen Flächenwidmungsplan als Freiland 
landwirtschaftlich genutzt ausgewiesen 
ist, wird als Sondernutzung im Freiland 
für eine Energieversorgungsanlage mit 
der Nachfolgenutzung Freiland land-
wirtschaftlich genutzt, umgewidmet.

Da für diese Umwidmung auch die 
Änderung des ÖEKs vorgeschrieben 

ist, wird diese Änderung im Zuge 
eines Verfahrens zur Änderung des 
ÖEKs inklusive Entwicklungsplan 
durchgeführt. 

Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes
Am Standort Gabersdorf, KG Neudorf 
an der Mur, ist die Errichtung einer 
Energieversorgungsanlage (Photovol-
taikanlage) mit einer Leistung von rund 
2.940 kWp geplant. Es ist vorgesehen 
12.000 Module auf einer Fläche von 
ca. 5 Hektar auf dem Grundstück Nr. 
1108/4 aufzuständern und in Reihen 

anzuordnen. Das gegenständliche Grund-
stück liegt südöstlich vom Siedlungs-
gebiet Neudorf an der Mur und ist im 
rechtsgültigen Flächenwidmungsplan 
als Freiland ausgewiesen. 

Im ÖEK der Gemeinde Gabersdorf 
wird im Bereich Neudorf an der Mur 

eine Eignungszone für Energieversor-
gungsanlagen festgelegt. 

Die Änderung des Örtlichen Entwick-
lungskonzeptes inklusive Gemein-
deentwicklungsplan 4.0 gem. § 24 
Stmk. ROG 2010 wurde einstimmig 
beschlossen.

Bürgschaftsübernahmen
a) Gemäß Darlehenszusage vom 1.7.2014 
hat die UniCredit Bank Austria der 
Leibnitzerfeld Wasserversorgung GmbH 
ein Darlehen in Höhe von € 120.000,- 
gewährt. 

Zur Sicherstellung aller Forderungen, 
die uns aus diesem Schuldverhältnis 
an Kapital, Zinsen und Kosten wel-
cher Art immer gegenwärtig zustehen 
oder in Hinkunft erwachsen werden, 
übernimmt die Gemeinde Gabersdorf 
die Haftung als Bürge und Zahler ge-
mäß § 1357 ABGB, jedoch  nur bis zu 
einem Höchstbetrag von € 6.000,-- für 
Kapital und bis zu einem Höchstbetrag 

von € 600,-- für Zinsen und Nebenge-
bühren. Bei planmäßiger Rückführung 
des Darlehens erlischt die Bürgschaft 
am 01.08.2024.

Die Übernahme der Haftung wurde 
einstimmig beschlossen. 

b) Gemäß Darlehenszusage vom 1.7.2014 
hat die UniCredit Bank Austria der 
Leibnitzerfeld Wasserversorgung GmbH 
ein Darlehen in Höhe von € 700.000,- 
gewährt. 

Zur Sicherstellung aller Forderungen, 

die uns aus diesem Schuldverhältnis 
an Kapital, Zinsen und Kosten wel-
cher Art immer gegenwärtig zustehen 
oder in Hinkunft erwachsen werden, 
übernimmt die Gemeinde Gabersdorf 
die Haftung als Bürge und Zahler ge-
mäß § 1357 ABGB, jedoch  nur bis zu 
einem Höchstbetrag von € 35.000,-- für 
Kapital und bis zu einem Höchstbetrag 
von € 3.500,-- für Zinsen und Nebenge-
bühren. Bei planmäßiger Rückführung 
des Darlehens erlischt die Bürgschaft 
am 01.08.2034.

Die Übernahme der Haftung wurde 
einstimmig beschlossen. 

Die Änderung des Flächenwidmungs-
planes 4.0 in der Fassung der Än-
derung 4.14 wurde einstimmig be-
schlossen. 

Änderungsverfahren 4.14

FH

FH
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FF Neudorf und ESV Neudorf

Gemeinde KG - Jahresabschluss 2013
Die Austin BFP Kommunal Steuerbe-
ratungs GmbH &Co KG  hat für die 
Gemeinde KG den Jahresabschluss 

• Für die Heizungsumstellung wurden 
insgesamt fünf Firmen zur Abgabe eines 
Angebotes eingeladen. Leider lag zum 
Zeitpunkt der Sitzung nur das Richtoffert 
der Firma WSB Haustechnik vor. 

Die Firma Haselbacher und die Fir-
ma Herich wollen vor Abgabe des 
Angebotes eine Besichtigung vor Ort 
durchführen. Eine Vergabe der Installa-
tionsarbeiten war daher bei der Sitzung 
nicht möglich.

• Für die Malerarbeiten des Rüsthauses 
und des Eisschützenheimes lag dem 
Gemeinderat ein Ausschreibungser-
gebnis vor. 
Die Firma Friedrich Partl war mit einer 
Nettosumme von € 5.893,40 für das 
Rüsthaus und einer Nettosumme von 
€ 2.371,-- eindeutig Billigstbieter.

Die Vergabe der Malerarbeiten an die 
Firma Partl erfolgte einstimmig.

Versicherungsangelegenheiten
Der bestehende Versicherungsvertrag 
bei der Grazer Wechselseitigen wurde 
auf Grund der Fertigstellung des Sport-
kulturhauses neu durchgerechnet und an 
nachstehenden Positionen verändert:

• Sportkulturhaus neu

• Wiegehütte/Brückenwaage entfernt

• Zubau Rüsthaus Neudorf neu

• ESV Halle Neudorf zusätzliche 
Asphaltbahn

• Kommunalgerät neu 

• Trockenanlage Sajach entfernen

Nach einer kurzen Erörterung der 
Sachlage wurde die Wertanpassung 
beim bestehenden Versicherungsver-
trag einstimmig genehmigt.

Essen auf Rädern
Auf Grund positiver Vorerhebungen 
gibt es seit 1. Oktober 2014 Essen auf 
Rädern in Gabersdorf. 

Pro Essen wird ein Beitrag in Höhe von 
€ 6,50 eingehoben. 

Derzeit haben sich 6 Personen dafür 
fix angemeldet. Am Wochenende und 
in der Ferienzeit wird das Essen vom 
Roten Kreuz in Laubegg geliefert. Die 
Zustellung erfolgt durch Mitarbeiter 
der Gemeinde. 

Für Fahrten mit dem privaten PKW 
wird das öffentliche Kilometergeld 
bezahlt. Es herrschte grundsätzliche 

Übereinstimmung im Gemeinderat, 
dass dieses Angebot eine zusätzliche 
Bereicherung für die Gemeindebür-
gerInnen darstellt. 

Für die Essenzustellung ist auch die 
Anschaffung eines eigenen Warmhal-
tegeschirres erforderlich. 

Laut einem Angebot der Firma Aus-
tria Luchs betragen die Kosten für 
die Anschaffung von 20 Einheiten € 
2.000,--.

Die Bestellung des Warmhaltege-
schirres wurde einstimmig geneh-
migt.

zum 31.12.2013 bestehend aus Bilanz 
und Gewinn und Verlustrechnung, 
erstellt. 

Der Jahresabschluss wurde einstim-
mig genehmigt und zur Kenntnis 
genommen. FH

FH

FH
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Produktwechsel - Gemeindesoftware
Die Community hat den Entschluss 
gefasst, das Produkt Defakto DDC 
mit Ende des Jahres 2014 aus dem 
Produktsortiment zu entnehmen und 
schrittweise durch ein moderneres, 
neues Programm zu ersetzen. 
Aus diesem Grund wurde der Vertrag 
mit der Gemeinde Gabersdorf unter 
Einhaltung einer dreimonatigen Frist 
gekündigt. 

Auf Grund dieser überraschenden Kün-
digung hat die Gemeinde Gabersdorf 
ein zusätzliches Angebot von der PSC 
eingeholt. 

Die Programmunterschiede wurden 
bei einzelnen Vorführungen von den 
betroffenen Gemeindebediensteten 
getestet.

Über Antrag der Gemeindebedienste-
ten hat der  Gemeinderat einstimmig 
den Umstieg von Defakto DDC auf 
GeOrg beim Anbieter Community 
beschlossen.

Anpassung der Tarife
• Der Landesgesetzgeber hat durch Be-
schluss der Novelle LGBl.Nr. 125/2012, 
die Stmk. Gemeindeordnung 1967 unter 
anderem dahingehend abgeändert, dass 
durch die Einführung des § 71 Abs. 2a 
die Möglichkeit geschaffen wurde, nach 
einem gesetzlich genau geregelten Pro-
cedere durch Gemeinderatsbeschluss 
eine Wertsicherung der Benützungs-
gebühren vorzunehmen. 

Die gesetzliche Regelung sieht vor, 
dass der Gemeinderat bei Zustande-
kommen eines solchen Beschlusses mit 
Wirkung vom 1. Jänner  jeden Jahres 
die Gebühren in einem solchen Ausmaß 
zu erhöhen oder zu verringern hat, in 
welchem sich der von der Bundesanstalt 
Statistik Austria verlautbarte Verbrau-
cherpreisindex 2010 (VPI 2010) oder 
ein an seine Stelle tretender Index im 
Zeitraum 1. Oktober bis 30. Septem-
ber des der Anpassung vorangehenden 
Zeitraumes verändert hat. 

Wenn von der Möglichkeit der Wertsi-
cherung der Benützungsgebühren gemäß 

§ 71 Abs. 2a Stmk. Gemeindeordnung 
1967 idgF Gebrauch gemacht wird, 
sind die wertzusichernden Gebühren 
(Kanalbenützungsgebühren, Wasserver-
brauchsgebühren und Abfallabfuhrge-
bühren) aufgrund der Indexsteigerung 
im Zeitraum 1.10.2013 bis 30.9.2014 
für das kommende Jahr um 1,6 % zu 
erhöhen. 

Da die Kanalgebühr derzeit noch 
nicht kostendeckend ist, wurde von 
der Möglichkeit der Wertsicherung 
für die Kanalbenützungsgebühren 
gemäß § 71 Abs.2a Stmk. Gemein-
deordnung einstimmig Gebrauch 
gemacht und die Kanalgebühr per 
1.1.2015 um 1,6 Prozent von derzeit 
€ 110,-- auf € 111,75 erhöht. 

• Eine Anpassung der Müllgebühren 
und der Wasserverbrauchsgebühren war 
nicht notwendig, da die Müllgebühren 
kostendeckend sind und der Trinkwas-
serpreis der Leibnitzerfeld sogar um 3 
Cent gesenkt wurde.

Es wurde daher einstimmig beschlos-
sen, dass die Müll- und Trinkwasserge-
bühren im Jahr 2015 gegenüber dem 
Jahr 2014 unverändert bleiben.

• Mietenkalkulation 2015

Die Orts- und Infrastrukturentwicklungs 
KG hat die Räumlichkeiten für die 
Volksschule Gabersdorf, für den Allge-
meinen Kindergarten, für den Heilpäd. 
Kindergarten und für das Sportkultur-
haus an die Gemeinde vermietet. 

Gemäß dem Budget der Gemeinde 
KG wurden nachstehende Mieten 
einstimmig festgelegt:

Volksschule Gabersdorf   
  € 2.021,61 monatlich netto

Allg. und Heilpäd. Kindergarten 
  € 2.885,11 monatlich netto

Sportkulturhaus    
  € 4.462,74 monatlich netto

FH

FH
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Voranschlag 2015
Der Voranschlagsentwurf wurde zwei 
Wochen im Gemeindeamt zur öffent-
lichen Einsicht aufgelegt.
Schriftliche Einwendungen zum Vor-
anschlagsentwurf wurden nicht ein-
gebracht.

Nach Beratung des Voranschlagsent-
wurfes hat der Gemeinderat nachste-
hendes einstimmig beschlossen:

I. Festsetzung des Voranschlages
Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 
2015 wird wie folgt festgesetzt:

Ordentlicher Haushalt:

Summe der Einnahmen.
€ 3.129.400,--

Summe der Ausgaben 
€ 3.129.400,--

Überschuss / Abgang   
€ 0,--

Außerordentlicher Haushalt:

Summe der Einnahmen
€ 602.400,--

Summe der Ausgaben
€ 602.400,--

Überschuss / Abgang 
€ 0,--

II. Festsetzung der Steuerhebesätze

Grundsteuer:
für land- und forstwirtschaftliche Be-
triebe 500 v. H. der Messbeträge
für sonstige Grundstücke 500 v. H. der 
Messbeträge

Kommunalsteuer: 3 v.H. der Mess-
beträge

Die Lustbarkeitsabgabe wird in der mit 
Gemeinderatsbeschluss vom 14.12.2010 
festgesetzten Höhe eingehoben.

Die Hundeabgabe wird in der mit Ge-
meinderatsbeschluss vom 9.11.2012 
festgesetzten Höhe eingehoben (Hun-

deabgabeordnung).

III. Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite:

Die im Haushaltsjahr 2015 zur recht-
zeitigen Leistung von Ausgaben des 
ordentlichen Haushaltes in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird mit 
€ 500.000,-- festgesetzt.

IV. Der Gesamtbetrag der aufzuneh-
menden Darlehen, die zur Bestreitung 
von Ausgaben des außerordentlichen 
Haushaltes bestimmt sind, wird auf
€ 114.700,-- festgesetzt. 

Dieser Gesamtbetrag ist nach dem 
außerordentlichen Voranschlag für 
folgende Zwecke zu verwenden:

Industrieaufschließung € 41.900,--
Ortserneuerung  € 34.000,--
Mobilität   € 38.800,--

V. Dienstpostenplan

Mittelfristiger Finanzplan
Ausgehend vom Voranschlag 2015 wurden für die Jahre 2016 bis 2019 nachstehender mittelfristiger Finanzplan er-
stellt.
Der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2016 bis 2019 wurde einstimmig beschlossen.

FH
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Mietvertrag Café
Karin Silly hat mit Schreiben vom 
27.10.2014 aus betriebswirtschaftlichen 
Gründen um eine vorzeitige Auflösung 
(31.10.2014) des Bestandsvertrages für 
das Café angesucht. 

Sämtliche Gegenstände und Möbel, die 
im Besitz von Frau Silly waren, wurden 
von der Gemeinde übernommen. 

Auf Grund dieser Einigung hat der 
Gemeinderat die vorzeitige Vertrags-

auflösung des Bestandsvertrages 
betreffend des Cafés mehrheitlich 
genehmigt (GR Vinzenz Bauer und 
GR Heinz Rath stimmten dagegen)

Auf Grund eines Zeitungsinserates der 
Gemeinde Gabersdorf haben sich für 
das Café Josef Grubelnik und Dominik 
Brückler beworben. In mehreren Ver-
handlungsrunden wurde schließlich 
ein neuer Bestandsvertrag ausgear-
beitet, welcher dem Gemeinderat zur 

Beschlussfassung vorlag. 
Dieser Bestandsvertrag wurde auf 
unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der 
Bestandnehmer verzichtet auf die 
Dauer von vier Jahren auf ein Kündi-
gungsrecht. 

Der vorliegende Bestandsvertrag 
wurde mehrheitlich beschlossen. 
Die Gemeinderäte Vinzenz Bauer 
und Heinz Rath haben dagegen ge-
stimmt. 

Statistik Bevölkerungsstand
Die Höhe der Ertragsanteile wird vom 
jährlichen Bevölkerungsstand am 31.10. 
abgeleitet. Alle Personen, die zu diesem 
Stichtag mit Hauptwohnsitz gemeldet 
sind, werden für die Berechnung der 
Ertragsanteile berücksichtigt. Gemäß 
§ 7 Abs. 3 Finanzausgleichsgesetz sind 
Personen, die aus dem Ausland nach 
Österreich mit Hauptwohnsitz zugezo-
gen sind, nur dann bei der Festlegung 
der Zahl der Wohnbevölkerung zu 
berücksichtigen, wenn sie mindestens 
über 90 aufeinander folgende Tage, 
welche den Stichtag einschließen, ihren 
Hauptwohnsitz im Inland hatten.

Im gesamten Gemeindegebiet gibt es 
zahlreiche Personen fremder Herkunft, 
die nur mit Zweitwohnsitz gemeldet 
sind, weil sie am Wochenende wieder 
in die Heimat fahren.

Da sich rechtlich für den betroffenen 

Personenkreis bei einer Anmeldung 
mit Hauptwohnsitz keine Verände-
rungen ergeben würden, außer dass 
die Gemeinde für diese Menschen 
Ertragsanteile erhält, gibt es Überle-
gungen, mit welchen Anreizen man 
eine hauptwohnsitzliche Anmeldung 
bewirken könnte.

Wenn durch diese Anmeldung die Vo-
raussetzungen für die Gewährung der 
Ertragsanteile nach dem Finanzaus-
gleichsgesetz erfüllt werden, erhalten 
diese BürgerInnen einen einmaligen 
Zuschuss in Form von Regionsgut-
scheinen.

Dieser Vorschlag wurde einstimmig 
genehmigt.

Eine ähnliche Problematik bezüglich 
Hauptwohnsitz entsteht bei den Stu-
denten. Durch zahlreiche Förderungen 

am Studienort besteht immer wieder die 
Gefahr, dass die Jugendlichen sich wäh-
rend der Studienzeit von ihrem Heimatort 
abmelden oder nur mit Zweitwohnsitz 
gemeldet bleiben. Auch diese Tatsache 
ist eigentlich ein beträchtlicher Verlust 
für die ländlichen Gemeinden. 

Um auch diesem negativen Trend entspre-
chend entgegen zu wirken, wurde vor-
geschlagen, für die Fahrt vom Wohnort 
zum Studienort eine jährliche Förderung 
in Höhe von € 75,-- zu gewähren, wenn  
die Betroffenen ihren Hauptwohnsitz 
in der Gemeinde behalten.

Dieser Vorschlag wurde vom Gemein-
derat einstimmig genehmigt.

Beide Maßnahmen haben ab 1.1.2015 
Gültigkeit.

Pachtvertrag Grenzland Südost
Die seit 30 Jahren bestehende Lieferver-
einbarung zur Trinkwasserversorgung 
des Wasserverbandes Grenzland Südost 
aus dem Netz der Leibnitzerfeld wurde 
von der Leibnitzerfeld mit 31.12.2015 
gekündigt. 

Zur Sicherung der Trinkwassernotver-
sorgung hat der WV Grenzland Südost 
daher ab diesem Zeitpunkt nur mehr die 
Möglichkeit, sein Kontingent aus der 
Vereinbarung über die Trinkwasser-
notversorgung Plabutsch abzurufen. 

Da zwischen dem Leitungsbeginn der 
Anlagen des WV Grenzland Südost im 
Bereich der Kapelle in Landscha bis zum 
derzeit bestehenden Übergabeschacht 
im Bereich der Autobahnbrücke eine 
Entfernung von rund 700 m gegeben ist, 
ist daher aus versorgungstechnischen 
Gründen die Errichtung eines neuen 
Übergabeschachtbauwerkes „Notver-
sorgung Plabutsch – Schacht Kapelle 
Landscha“ erforderlich.

Dieser Übergabeschacht im Ausmaß 

von ca. 30 m² soll auf dem Gemeinde-
grundstück Nr. 533/2, KG Landscha 
errichtet werden. 

Für die Errichtung eines solchen Über-
gabeschachtes wurde ein Pachtvertrag 
mit einem jährlichen Pachtzins von € 
100,-- (wertgesichert) abgeschlossen. 

Der vorliegenden Pachtvertrag wur-
de vom Gemeinderat einstimmig 
genehmigt.

FH

FH

FH
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Essen auf Rädern

Seniorentreff

Das Projekt „Essen auf Rädern“ wurde 
ab Oktober 2014 erfolgreich gestartet. 
Gemeinsam mit dem Roten Kreuz (am 
Wochenende und in der Ferienzeit) ist 
es der Gemeinde gelungen, durchge-
hend ein Mittagessen für Senioren und 
Seniorinnen anzubieten. 

Nach dieser erfolgreichen Testphase 
wollen wir das Angebot noch weiter aus-
bauen, sofern ein Bedarf dafür besteht. 
Wer Interesse für ein Mittagessen von 
der Gemeinde hat, muss einfach einen 
Antrag im Gemeindeamt ausfüllen. 

Die Kosten für ein Mittagessen inklu-
sive Zustellung und Warmhaltegeschirr 

betragen € 6,50. 

Die Zustellung wird derzeit von Ge-
meindemitarbeitern organisiert. 

Wir würden uns freuen, wenn sich für 
die Zustellung vor allem am Wochen-
ende auch Senioren und Seniorinnen 
zur Verfügung stellen würden. 

Ich beteilige mich aktiv am Gemeinde-
geschehen, bleibe mit Menschen, die 
nicht mehr so mobil sind, in Kontakt 
und erhalte ein zusätzliches Taschen-
geld. Interesse geweckt? 
Dann meldet Euch im Gemeinde-
amt!

Seit vergangenen Herbst gibt es jeden 
ersten Donnerstag im Monat um 15.00 
Uhr im Fleur de Café ein Seniorentreffen. 
Es ist ein Nachmittag zum zusammen 
Sitzen bei Kaffee und Kuchen, wobei 
es immer einen besonderen Schwer-
punkt (Vortrag, Singen, Film, Spiele 
…) gibt.

Die nächsten Termine:

Donnerstag, 5.2., 15.00 Uhr, Fleur de 
Café, Vortrag „Ernährung 

Donnerstag, 5.3., 15.00 Uhr, Teich-
stube, Singen mit OSR Ertl

Donnerstag, 2.4., 15.00 Uhr, Fleur de 
Café, Lachen ist Gesund

Donnerstag, 7.5., 15.00 Uhr, Fleur de 
Café, Reisebericht Politsch

Donnerstag, 11.6., 15.00 Uhr, Teich-
stube, Singen mit OSR Ertl

Singen in der Gruppe

OSR Ertl

FH

FH
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Eröffnungsfeier „Fleur de Café“

Nach einer kurzen Umgestaltungsphase  
wurde am 14.12.2014 das „Fleur de 
Café“ offiziell eröffnet. 

Die neuen Betreiber, Josef Grubelnik 
und Dominik Brückler hoffen, dass 

Dominik Brückler und Josef Grubelnik

FH

Öffnungszeiten: 

Montag-Freitag, 14.00 bis 22.00 
Uhr

Samstag, 09.00 bis 11.30 Uhr und 
14.00 bis 24.00 Uhr

Sonntag und Feiertags geschlossen.

Tel.: 0664/3062715

Faschingsparty:

Faschingsdienstag von 10.00 bis 22 
Uhr geöffnet.

Aktion: 

Spritzer € 1,50

Puntigamer Dreh&Trink € 2,10

Auf Euer Kommen freuen sich Do-
minik und Joey

es ihnen gelingt, mit einem entspre-
chenden Angebot auch in Gabersdorf 
Fuß zu fassen. 

In der Grazer Gasse in Leibnitz betrei-
ben sie bereits sehr erfolgreich ein Café 
mit gleichen Namen. 

Die Gemeindevertreter wünschen den 
neuen Kaffeehausbetreibern für die 
Zukunft viel Erfolg und zufriedene 
Kunden. 
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Der letzte Seniorenausflug führte uns 
bei herrlichstem Wetter entlang der 
Südsteir. Weinstraße. Das erste Ziel 
war der Kreuzwirt, bei dem wir eine 
Kellerführung inkl. Sektverkostung 
hatten. Als Abschluss fuhren wir zur 
Eory-Schenke am Pößnitzberg, wo wir 
am Fuße der weltgrößten Weintraube den 
Nachmittag mit einer guten steirischen 
Jause und Wein ausklingen ließen. 

Für die musikalische Umrahmung 
sorgten Agnes und Gottfried Huss, 
wofür wir uns hiermit nochmals recht 
herzlich bedanken.

Seniorenausflug

Erste Station beim Kreuzwirt

Sektverkostung

Abschluss bei der Eory-Schenke Agnes und Gottfried Huss
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Wandertag
Rund 140 GabersdorferInnen beteiligten 
sich bei der Wanderung am National-
feiertag. Die Strecke führte, beginnend 
beim Weingut Prugmaier in Neudorf, 
nach Sajach und wieder zurück. 

Auf unserem Weg gab es zwei Labe-
stationen, wo wir von den Gemeinde-
arbeitern Werner Weber und Herbert 
Golz sowie von der Familie Franz und 
Gertrude Gigler versorgt wurden. 

Die Gemeinde bedankt sich dafür 
nochmals recht herzlich. 

Große Wandergruppe

Start beim Weingut Prugmaier

Wald-Labestation

Kastanien...

...und Sturm
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Bürgerversammlung
Bgm. Franz Hierzer nutzte die alljähr-
liche Bürgerversammlung, um seine 
Vorstellung von direkter Demokratie 
umzusetzen und um zehn Jahre Gabers-
dorf Revue passieren zu lassen. 

Die zehn Jahre sind nicht zufällig ge-
wählt, deckt sich diese Zeit doch mit 
Hierzers erfolgreicher Amtszeit. 

So wurden 135 Bereiche von 2004-2014 
aufgezeigt und im Zuge einer Bilderprä-
sentation in Erinnerung gebracht.

Danach blieb auch noch Zeit für einen 

Ausblick auf das kommende Jahr, das 
der Gemeinde Gabersdorf die Selbst-
ständigkeit - sprich keine Fusion - be-
schert. 

Zahlreiche Auszeichnungen wie kinder- 
und familienfreundlich, energieeffizient 
uvm. zeigen, in welch positive Richtung 
sich die Gemeinde entwickelt hat. 

Die anschließende Diskussionsrunde 
hielt sich in Grenzen, Bgm. Hierzer 
hatte wie gewohnt wieder einmal alle 
Themen angesprochen und sehr aus-
führlich erklärt.Bgm. Franz Hierzer

Viele Interessierte kamen zur Bürgerversammlung
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Mobilitäskonzept
Die Gemeinde Gabersdorf hat sich das 
Ziel gesetzt, nachhaltige Mobilitäts-
angebote zu schaffen und somit das 
Mobilitätsverhalten der Bevölkerung 
positiv zu verändern. Als integrativer 
Ansatz zur Mobilität in Gabersdorf 
wurde die Idee der „Gabersdorfer Mo-
bilitätskarte“ entwickelt.

Diese Karte soll Zugang zu Mikro-ÖV- 
Angeboten, kommunalen  E-Carsharing 
und weiteren zu entwickelnden Mobili-
tätsangeboten und -services bieten. 

Um bei diesem komplexen Thema auf 
der sicheren Seite zu bleiben, bedient 
man sich professioneller Unterstützung 
durch die Firma Verkehr plus. 

Im ersten Arbeitsschritt hat die Firma 
Verkehr plus verschiedenste Recher-
chen über die Gemeinde Gabersdorf 
durchgeführt.

Der zweite Teil umfasst eine umfang-
reiche Analyse des gesamten Verkehrs-
angebotes. Die Bürgerbefragung war ein 
Teil dieser Analyse. Die abgegebenen 
Fragebögen werden derzeit von der 
Firma Verkehr plus ausgewertet. 

Im dritten Arbeitsschritt sollen kon-
krete Maßnahmenvorschläge für die 

Breitbandanschluss und Ausbau
Breitband-Datennetze sind die Infra-
struktur der Informationsgesellschaft. Sie 
ermöglichen, erleichtern und beschleu-
nigen unzählige wirtschaftliche, soziale 
und kulturelle Prozesse. Der Zugang 
zu den modernen, internet-basierenden 
Kommunikationsformen wird für die 
Teilnahme am sozialen, kulturellen und 
politischen Leben immer wichtiger. Zu-
gleich sind leistungsfähige Datennetze 
ein unverzichtbarer Standortfaktor für 
unsere Unternehmen. 

Das Thema Breitbandversorgung nimmt 
insbesondere in ländlichen Regionen 
eine immer wichtigere Rolle ein. Aus 
diesem Grund werden wir uns in die-
sem Jahr mit der Bedarfserhebung und 
damit im Zusammenhang stehenden 
Netzplanung beginnen. 

Eine rasche Hilfe für private Haushalte 
kann über Richtfunkanlagen erzielt 
werden. In Sajach wurde auf Grund 
der doch etwas exponierten Lage auf 
dem Silo der Familie Franz Holler 
eine Richtfunkanlage für das Internet 
installiert. Damit wird gewährleistet, 
dass es in Sajach eine Möglichkeit gibt, 
ein zeitgemäßes und auch schnelles 
Internet zu nutzen.
Jeder Haushalt in Sajach hat nun die 
Möglichkeit, sich über SteirerLan ein 
Paket nach seinen Bedürfnissen instal-
lieren zu lassen. 

Folgende Angebote werden von der 
Firma SteirerLan angeboten:

• WDSL-Fun – 4 Mbit Down- und 1 
Mbit Upload   € 18,90 pro Monat inkl.

Mwst. 

• WDSL Speed – 6 Mbit Down- und 1 
Mbit Upload  € 24,90 pro Monat inkl.
Mwst.  

• WDSL Extreme – 8 Mbit Down- und 
2 Mbit Upload  € 29,90 pro Monat 
inkl.Mwst. 

• WDSL 16/4 – 16 Mbit Down- und 4 
Mbit Upload € 39,90 pro Monat inkl.
Mwst. 

Alle Pakete, einmalige Herstellung 
€ 99,00  inkl. Mwst., beinhalten die 
Montage des Gerätes, Einrichten der 
Verbindung, und die Verkabelung 
durch SteirerLan (wenn ohne Elektri-
ker möglich). 

einzelnen Verkehrsmittel, Mobili-
tätsangebote und dessen Vernetzung, 
erarbeitet werden. 
Ziele die mit dem gesamten Maßnah-
menpaket erreicht werden sollten:

• Ein umfassendes Mobilitätsleitbild 
(für eine nachhaltige Mobilität im 
ländlichen Raum) der Gemeinde Ga-
bersdorf, integriert in die e5-Ziele und 
weitere regionale und übergeordnete 
Ziele, wird entwickelt.

• Ein Aktionsplan für eine effiziente, 
umwelt- und ressourcenschonende 
regionale/gemeindeinterne Mobilität 
für die gesamte Bevölkerung in Form 
eines Mobilitätsmarketingkonzeptes 
bildet einen wesentlichen Baustein 
eines alternativen Mobilitätsangebotes 
in der Gemeinde Gabersdorf.

• Aussagen zu Erreichbarkeiten von 
zentralörtlichen Einrichtungen der 
Region (Schulen, Ärzte, Spital, Kin-
dergarten, Freizeiteinrichtungen etc.) 
für alle Bevölkerungsgruppen mit allen 
Verkehrsmitteln sind Grundlage für die 
Entwicklung von maßgeschneiderten 
Angeboten (Mikro-ÖV, Car-Sharing 
etc.).

• Aussagen zum Mobilitätsverhalten in 

der Gemeinde Gabersdorf mit Ansätzen 
zur Nutzung der entsprechenden Poten-
tiale mit Fokus auf die Ausrichtung als 
e5-Gemeinde.

• Umsetzungs- und Finanzierungskon-
zepte für die vorgeschlagenen Maßnah-
men im Wirkungsbereich der Gemeinde 
auf Basis von Fördermöglichkeiten für 
Planungs- und Umsetzungsmaßnahmen 
der Gemeinde.

• Eine „Gabersdorfer Mobilitätskarte“, 
abgestimmt auf die Mobilitätsbedürf-
nisse der Gabersdorfer Bevölkerung 
wird entwickelt und mit einem Mobi-
litätsmarketingkonzept hinterlegt, so 
dass attraktive Angebote zur Nutzung 
zur Verfügung stehen.

• Weitere erfolgversprechende klima-
relevante Fördermöglichkeiten werden 
akquiriert.

Sie sehen, es steht in den nächsten 
Monaten wieder einiges an Arbeit 
und es ist besonders wichtig, dass 
sich die BürgerInnen im Bedarfsfall 
auch immer wieder in die Diskussion 
miteinbringen. FH

FH
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Jahresrückblick 2014 - Statistik

Geburten

Todesfälle

Ehe

Zuzüge

Buben: 7
Mädchen: 3

Männlich: 2
Weiblich: 4

1 Eheschließung

Männlich: 64
Weiblich: 57
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Wasseruntersuchungsbefund
Oktober 2014

HB Leibnitz/Seggauberg: genusstauglich
HB Kulmberg: genusstauglich

HB Tannenriegel: genusstauglich

1. Demenzservicestelle in der Steiermark
sozialverein@aon.at

 Die neue Demenzservicestelle für 
den Bezirk Leibnitz in der Bezirks-
hauptmannschaft wird vom Sozialhil-
feverband Leibnitz und den Gemeinden 
gefördert. 

Unser Team wurde mit unseren Kli-
nischen- und Gesundheitspsycholo-
ginnen Mag. Julia Leinert und Mag. 
Mariella Panagl erweitert.

Diese begleiten die Trainings in wis-
senschaftlicher Hinsicht, um diese 
noch effizienter und professioneller 
zu machen.

Abgerundet wird die Demenzservicestelle 
mit unserem Psychotherapeuten Norbert 
Czeczil, der den pflegenden Angehöri-
gen kostenlos zur Seite steht.

Auch werden in regelmäßigen Abständen 
kostenlose Angehörigenschulungen mit 
unserem Fachpersonal zu demenzspe-
zifischen Themen angeboten.

Wasserwerte

Nitratwerte 
Oktober 2014

HB Leibnitz/Seggauberg: 
26,9 mg/l

HB Kulmberg: 18,8 mg/l
HB Tannenriegel: 15,5 mg/l

Demenz ist bereits heute schon zur 
Volkskrankheit geworden und stellt 
unsere Gesellschaft vor große Heraus-
forderungen. Das Projekt „GemMAS 
an!“ vom Sozialverein Deutschlandsberg 
bietet für Menschen mit Demenz und 
ihre begleitenden Angehörigen ein für 
die Steiermark einzigartiges, professi-
onelles Betreuungskonzept. 

Menschen mit Demenz haben Fähig-
keiten und Ressourcen!

Diese sollen gefördert werden, damit 
sie möglichst lange erhalten bleiben. 
Angehörigen wird so eine Entlastung an-
geboten um Überforderung und Burnout 
vorzubeugen. Die dadurch verbesserte 
Lebensqualität auch der Angehörigen 
steht dabei als Qualitätskriterium.

Nach einem ausführlichen Erstgespräch 
werden die Betroffenen je nach Stadium 
der Demenz in eine Gruppe eingeteilt, 
in der das Training stattfindet. Damit 
wird gewährleistet, dass es weder zu 
Unter- noch zu Überforderung kommt 
und die individuellen Ressourcen al-
ler Teilnehmerinnen optimal erfasst 
werden.

Ein speziell entwickeltes stadienspe-
zifisches Gruppen- und Einzeltraining 
(mobil) beinhaltet u.a.: Gedächtnistrai-
ning, Wahrnehmungstraining, körper-
liches Aktivierungstraining, Förderung 
der Aktivitäten des täglichen Lebens 
und natürlich auch Spiel/Spaß und 
Kreatives.

 Kostenlose Pflegeberatung zu de-
menzspezifischen Themen!

 DGKP Margareta Böcksteiner, 
0664/ 22 702 22, pflegeberatung@
sozialverein-deutschlandsberg.at

 Pflegegeldansuchen, Krankenbett,  
Zuweisung der jeweiligen zuständigen 
Hauskrankenpflege, bei Terminverein-
barung auch Hausbesuche möglich.

 Sprechtage: 
- Jeden Donnerstag: 8:00-12:30/ 14:00 
– 16:30, Kirchengasse 7, 8530 Deutsch-
landsberg
- BH-Leibnitz 8:00- 12:00, Kadagasse 
12, 8430 Leibnitz, ab Jänner 2015

 Information + Hotline: Manuela 
Künstner, 0664/ 22 702 44 ,  m.kuenstner-
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Das Steuerbuch 2015 - Informationen 
aus erster Hand

Mit Ihrer Arbeitnehmerveranlagung 
können Sie sich bares Geld zurückho-
len: zum Beispiel für den Urlaub oder 
als Finanzspritze zum Haushaltsgeld. 
Doch obwohl durchschnittlich 300 bis 
500 Euro ausbezahlt werden, lassen 
geschätzte 500.000 bis zu einer Milli-
on Österreicher ihr Geld liegen. Dabei 
ist es einfach, zu viel bezahlte Steuer 
zurück zu bekommen.

Mit dem Steuerbuch bietet die österrei-
chische Finanzverwaltung seit nunmehr 
mehr als 10 Jahren die wichtigsten 
Informationen und Tipps zur Arbeit-
nehmerveranlagung im handlichen For-
mat zum Nachschlagen der häufigsten 
Steuerfragen an. 

Das jährlich aktualisierte und neu auf-
gelegte Steuerbuch liegt vor Ort in den 
Finanzämtern auf; kann aber auch auf 
der Homepage des Bundesministeri-
ums für Finanzen als e-Book gelesen 
und gratis heruntergeladen sowie als 
Publikation bestellt werden.

Was kann von der Steuer abgesetzt 
werden?

Absetzbar sind – unter bestimmten 
Voraussetzungen – Sonderausgaben 
(z.B. freiwillige Kranken-, Unfall- oder 
Pensionsversicherung, Kirchenbei-
trag, Wohnraumsanierung, Spenden), 
außergewöhnliche Belastungen (z.B. 
Krankheitskosten oder Kinderbetreu-
ungskosten) und Werbungskosten (z.B. 
Computer, Aus- und Fortbildungs-
maßnahmen, Umschulungen, Kosten 
für beruflich veranlasste Telefonate, 
Arbeitskleidung, Arbeitsmittel und 
Werkzeuge).

Viele Arbeitnehmer vergessen auf die 
Möglichkeiten der steuerlichen Absetz-
barkeiten oder sind zu wenig informiert. 
Denken Sie daran und sammeln Sie im 
Laufe des Kalenderjahres entsprechende 
Rechnungen von allen Ausgaben, die 
in Frage kommen. 

Beachten Sie auch, die Belege aufzu-
bewahren! Sie müssen sie auf Anfrage 
der Behörde vorlegen können.

Wie sichere ich mir meine Steuer-
Vorteile?

Wenn Ihr Einkommen und Ihre Ausga-
ben für das abgelaufene Kalenderjahr 
feststehen, können Sie einen Antrag auf 
Arbeitnehmerveranlagung machen. Ihr 
Arbeitgeber hat den Lohnzettel für das 
abgelaufene Jahr bis Ende Februar des 
Folgejahres an das Finanzamt zu über-
mitteln – ab diesem Zeitpunkt können 
die Mitarbeiter in den Finanzämtern 
Ihren Antrag bearbeiten.

Insgesamt haben Sie fünf Jahre Zeit, 
um Ihre Arbeitnehmerveranlagung 
einzureichen (der Antrag für 2008 
kann also bis Ende 2013 gestellt wer-
den). Das entsprechende Formular L1 
(in Zusammenhang mit Kindern das 
Formular L1k) können Sie entweder 
elektronisch über www.finanzonline.
at oder per Post an Ihr zuständiges 
Wohnsitz-Finanzamt schicken oder 
direkt beim Finanzamt abgeben.

Steuerbuch 2015
Informationen zur Arbeitnehmerveran-
lagung finden Sie im jährlich erschei-
nenden Steuerbuch. Einen Überblick 
über die am häufigsten gestellten Fra-
gen rund um FinanzOnline finden Sie 
in dem Folder „FinanzOnline – Mit 
einem Klick Geld zurück“. Alle Folder 
stehen Ihnen auf der Homepage des 
Finanzministeriums unter www.bmf.
gv.at zum Download bereit bzw. können 
auch kostenlos bestellt werden.

Möchten Sie Ihre Fragen lieber per-
sönlich stellen, steht Ihnen das Bür-
gerservice des Finanzministeriums 
unter 0810 001 228 von Montag bis 
Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr bzw. 
unter buergerservice@bmf.gv.at zur 
Verfügung. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der FinanzOnline-Hotline 
helfen Ihnen außerdem bei Fragen zu 
FinanzOnline gerne unter 0810 221 100 
von Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 
18 Uhr weiter.
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Richtwerte 2015

Die „Bedarfsorientierte Mindestsi-
cherung“ können Erwachsene 12-mal 
im Jahr, Minderjährige 14-mal im 
Jahr beziehen.

Ein wesentliches Ziel der „Bedarfs-
orientierten Mindessicherung“ ist es, 
Menschen wieder in den Arbeitsmarkt 
zu integrieren. Zu diesem Zweck 
wird die Leistungsfähigkeit für den 
Arbeitsmarkt festgestellt. All jene, 
die sich weigern, ihre Leistungs-
fähigkeit feststellen zu lassen, eine 
ihnen angebotene zumutbare Arbeit 
anzunehmen oder an vom Arbeits-

marktservice vermittelten Maßnah-
men teilzunehmen, kann die „Be-
darfsorientierte Mindestsicherung“ 
stufenweise gekürzt werden.

Wichtig: Eine Grundvoraussetzung 
für den Bezug der Mindestsicherung 
ist ein den jeweiligen Fähigkeiten 
entsprechendes ernsthaftes Bemühen 
um eigene Erwerbstätigkeit! 

Staffelung:

Für alleinstehende volljährige Per-
sonen, alleinstehende minderjährige 

Personen bei besonderen sozialen 
Härten sowie AlleinerzieherInnen: 
€ 827,82

für volljährige Personen, die mit an-
deren Volljährigen im gemeinsamen 
Haushalt leben (zB EhegattInnen): 
€ 620,87

für weitere Erwachsene im gemein-
samen Haushalt: € 413,91

für das 1. bis 4. Kind: € 157,29

ab dem 5. Kind: € 190,40

Mindestsicherung:

Wohnbeihilfe:
Für den Bezug der Wohnbeihilfe 
des Landes ist ein gültiger Miet-
vertrag notwendig, die Miete darf 
€ 7,44 (exkl. MWSt.) pro Quadrat-
meter nicht überschreiten (dies gilt 
nicht für geförderte Wohnungen). 
Den Antrag auf die Wohnbeihilfe 
nimmt das Wohnbeihilfereferat der 
Sozialabteilung (Telefonhotline 
0316/877-3748) entgegen. Dort hilft 

man Ihnen natürlich gerne beim 
Ausfüllen der Formulare oder bei 
der Klärung offener Fragen. Unter 
der Adresse www.soziales.steier-
mark.at/wohnbeihilfe stehen Ihnen 
weitere Details, eine ausführliche 
Einkommenstabelle, eine Broschü-
re zum Herunterladen sowie ein 
Wohnbeihilferechner online zur 
Verfügung. 

PendlerInnenbeihilfe:
Für die ArbeitnehmerInnen mit nicht 
mehr als € 29.715,-- Jahresbruttoein-
kommen, die eine einfache Wegstre-
cke von mehr als 25 km zwischen 
Wohn- und Arbeitsort zurücklegen. 
Die Höhe der jährlichen Beihilfe liegt 
- nach Einkommen und Entfernung 
gestaffelt - zwischen € 92,-- und € 
389,--. Details und Formulare finden 
Sie bei der Arbeiterkammer Steier-
mark unter ww.akstmk.at

Lehrlingsbeihilfe:
Einkommensschwache Lehrlinge 
und deren Familien (Jahreseinkom-
men bis zu € 24.800,--) können um 
eine einkommensabhängige Unter-
stützung ansuchen. Die monatliche 
Netto-Lehrlingsentschädigung darf 
€ 850,-- nicht überschreiten. Die 
alljährliche Beihilfe kann zwischen 
€ 70,-- und € 700,-- betragen. Die 
Formulare finden Sie unter www.
soziales.steiermark.at

Pflegegeld
Für Angelegenheiten des Pflegegeldes 
sind seit 1.8.2012 die Pensionsversi-
cherungsanstalten zuständig. 

Zur Information werden die ak-
tuellen Pflegegeldstufen folgend 
angeführt:

Pflegestufe 1: € 154,20
Pflegestufe 2: € 284,30
Pflegestufe 3: € 442,90
Pflegestufe 4: € 664,30
Pflegestufe 5: € 902,30
Pflegestufe 6: € 1.260,00
Pflegestufe 7: € 1.655,80

Details zum Pflegegeld erfahren 
Sie in der Landesstelle Steiermark 
der PVA, Eggenberger Str. 3, 8021 
Graz, Telefon: 050303, Fax: 050303-
34850, email: pva-lsg@pensionsver-
sicherung.at

Rezeptgebühr:
€ 5,55

ecard-Entgelt:
€ 10,55
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Richtwerte 2015

Handwerkerbonus
Mit dem „Handwerkerbonus“ erhalten 
Privatpersonen eine Förderung von 
bis zu 600 Euro für die Renovierung, 
Erhaltung oder Modernisierung ihres 
Hauses oder ihrer Wohnung, wenn da-
bei Leistungen eines Handwerkers oder 
befugten Unternehmens in Anspruch 
genommen werden. 

Die österreichische Bundesregierung 
stellt dafür in der Förderperiode 2015 
bis zu 20 Mio. Euro bereit. Anträge 
können nur solange gefördert werden, 
wie Budgetmittel vorhanden sind.

So funktioniert der „Handwerker-
bonus“

• Einreichen können ausschließlich 
natürliche Personen, die an ihrem in 
Österreich gelegenen Wohnobjekt 
(Haupt- oder Nebenwohnsitz) eine 
Renovierung, Erhaltung oder Moder-
nisierung durchgeführt haben.

• Pro AntragstellerIn kann im Zeitraum 
vom 01.12.2014 bis längstens 29.02.2016 
(Förderperiode 2015) für EIN Wohn-

objekt (Haupt- oder Nebenwohnsitz) 
EIN Förderungsantrag gestellt werden. 
Wird das Förderungsbudget vor Ende 
der Einreichfrist vollständig ausge-
schöpft, wird die Aktion beendet und 
eine Antragstellung bzw. Auszahlung 
weiterer Förderungen ist nicht mehr 
möglich.

• Gefördert werden ausschließlich 
Arbeitsleistungen von Handwerkern 
und befugten Unternehmen in privaten 
Haushalten. Die zur Förderung eingerei-
chten Endrechnungen dürfen frühestens 
mit 19.11.2014 datiert und die Arbeits-
leistungen bis spätestens 31.12.2015 
erbracht und abgeschlossen sein.

• Eine Antragstellung ist erst nach Um-
setzung der Maßnahmen möglich. Zum 
Zeitpunkt der Antragstellung muss die 
Endrechnung bereits vorliegen und die 
Rechnungssumme an den Handwerker 
bzw. das befugte Unternehmen über-
wiesen worden sein. 

Dies ist mittels Überweisungsbeleg, 
Kontoauszug usw. nachzuweisen. 

Rechnungen, die bar bezahlt wurden, 
sind nicht förderungsfähig. Die Kosten 
für die Arbeitsleistungen müssen pro 
Endrechnung mindestens 200 Euro 
(exkl. Umsatzsteuer) betragen.

• Die Förderung beträgt pro Wohnob-
jekt 20 % der förderungsfähigen Ge-
samtkosten (=Arbeitsleistungen und 
Fahrtkosten, exkl. Umsatzsteuer) bzw. 
maximal 600 Euro.

Alle geforderten Antragsunterlagen sind 
gesammelt an eine Bausparkassenzen-
trale zu übermitteln. Anträge können 
auch bei einer zum Vertriebsnetzwerk 
der Bausparkassen gehörenden Filiale 
zur Weiterleitung an eine Bausparkas-
senzentrale abgegeben werden.

Das Antragsformular sowie weitere 
Informationen zur Förderungsaktion 
und zu den Förderungsvoraussetzungen 
finden Sie im Internet unter www.
handwerkerbonus.gv.at. 

Die Bausparkassen stehen bei Fragen 
gerne beratend zur Seite.

Ausgleichszulagen
Die Richtsätze wurden am 1.1.2015 
erhöht und betragen daher für Bezie-
herInnen von

Alters-, Invaliditäts- und Berufs-
unfähigkeitspensionen 

für Alleinstehende € 872,31

für Ehepaare bzw. für eingetragene 
Partnerinnen/Partner, die im gemein-
samen Haushalt leben, € 1.307,89

Erhöhung für jedes Kind € 134,59

Witwen(Witwer)pensionen bzw. 

Pensionen für hinterbliebene ein-
getragene Partnerinnen/Partner 

€ 872,31

Waisenpensionen bis 24. Lj.

für Halbwaisen € 320,84

für Vollwaisen € 481,75

Waisenpension ab 24. Lj.

für Halbwaisen € 570,14

für Vollwaisen € 872,31

Rezeptgebührenbefreiung
Rezeptgebührenbefreiung auf Antrag 
bei sozialer Schutzbedürftigkeit

Sollte Ihr monatliches Einkommen 
folgende Richtlinien nicht übersteigen, 
können Sie eine Rezeptgebührenbe-
freiung beantragen:

Alleinstehende € 872,31
Alleinstehende (erhöhter Medika-
mentenbedarf € 1.003,16
Ehepaare € 1.307,89
Ehepaare (erhöhter Medikamenten-
bedarf € 1.504,07

Erhöhungsbeitrag je Kind 
€ 134,59
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Kinder erleben bei der Tagesmutter 
Geborgenheit und knüpfen Freund-
schaften. In diesem sicheren Umfeld 
verläuft die Entwicklung jedes Kindes 
in seinem eigenen Tempo.

Die kleine Gruppe ermöglicht der Ta-
gesmutter das individuelle Eingehen 
auf das Kind. 
Dabei kann sie den Entwicklungs-
stand, die Tagesverfassung, den Be-
wegungsdrang und das Bedürfnis nach 
Aufmerksamkeit und Zuwendung be-
rücksichtigen. Im strukturierten Tages-
ablauf lernen schon sehr kleine Kinder 

Kind sein bei der Tagesmutter
Anforderungen des täglichen Lebens 
ihrem Alter entsprechend zu verstehen 
und zu bewältigen. Die Kinder erleben 
den Alltag beim Einkaufen, Mahlzeiten 
zubereiten und Haustiere versorgen, so 
werden Kinder selbstständig.

Neue Freundschaften mit anderen Kin-
dern entstehen und gleichzeitig üben 
sie den Umgang mit Konflikten und 
das Lösen von Problemen. Die Tages-
mutter unterstützt die Fähigkeit zum 
Leben in der Gemeinschaft, Regeln 
und Grenzen können ausgehandelt und 
erfahren werden.

Freie Plät-
ze bei der 
Tagesmut-
ter Ulrike 
Volstuben 
in Neudorf 
118.

Tagesmütter 
Steiermark, 
Regional-

stelle Leibnitz informiert über Betreuung 
und freie Plätze unter 03452/ 71527 
oder www.tagesmuetter.co.at.

Neue Gemeindesoftware

Motopädagogische Eltern-Kind-Gruppe
ab Montag, 12. Jänner 2015

im Sportkulturhaus Gabersdorf
für Kinder von ca. 1 bis 5 Jahren mit einer Begleitperson

Informationen unter 0664/1368002 oder dgschliesser@gmx.at

Gesetzliche Veränderungen haben un-
seren EDV-Anbieter bewogen, ein neues 
Buchhaltungsprogramm zu entwickeln 
und auf den Markt zu bringen. 

Das bisher verwendete Programm wur-
de per 31.12.2014 eingestellt. In einer 
Übergangsfrist bis 31.3.2015 werden wir 
Schritt für Schritt den Umstellungspro-
zess durchführen. Am Ende wartet mit 
„Georg“ ein vielseitiger Verwaltungs-
profi der alle Register ziehen soll. Ab 
1.4.2015 wird ausschließlich das neue 
Programm verwendet. 

Bis dahin wartet sehr viel Umstellungs-
arbeit und es ist anzunehmen, dass nicht 
alles von Anfang perfekt funktionieren 
wird. Wir ersuchen daher schon jetzt um 
ihr Verständnis, wenn Umstellungspro-
bleme auftreten sollten. 

Eine wesentliche Änderung betrifft 
die Abgabenpflicht. Die Abgaben-
pflichtigen werden vom Programm 
durch die Verknüpfung des zentra-
len Melderegisters mit der zentralen 

Grundstücksdatenbank ermittelt. Pro 
Adresse wird es nur mehr einen Abga-
bepflichtigen geben. 

Die Einzahlungen werden vom Programm, 
egal wann gebucht wird, automatisch 
tagesaktuell erfasst. Dies bringt zwei-
fellos Vorteile für die Überwachung der 
Rückstände betreffend, führt aber auch 
dazu, dass bei Rückständen Mahnspesen 
angelastet werden. 

Wir nehmen daher die Umstellung des 
Buchhaltungsprogrammes zum Anlass, 
um erneut auf die Möglichkeit eines Ab-
buchungsauftrages hinzuweisen. Säum-
niszuschläge, weil vergessen, könnten 
dadurch verhindert werden. FH
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Derzeit besuchen 22 Kinder den All-
gemeinen Kindergarten Gabersdorf. 
Zu den wesentlichen Punkten unseres 
pädagogischen Konzeptes gehören ein 
respektvoller Umgang mit Kindern 

Bildung im Kindergarten
und Erwachsenen, Materialien, die 
zum Begreifen und Experimentieren 
herausfordern sowie ein Umfeld, das 
einlädt zu Selbstentfaltung und Kreati-
vität. Das  “SICH-WOHL-FÜHLEN“ 

steht im Vordergrund und ermöglicht es 
den Kindern, sich auf eine  spannende 
“Bildungsreise“ im Kindergarten zu 
begeben.

Mit den Einnahmen unserer Musicalauf-
führung „Kleine Riesen werden groß“ 
konnten eine neue Kamera, Spiele sowie 
tolle Instrumente angekauft werden. 
Besonders beliebt bei den Kindern sind 
die „Boomwhackers“. 

Hierbei handelt es sich um Musikinstru-
mente, die aus unterschiedlich langen 
Kunststoffröhren bestehen. 
Diese sind harmonisch aufeinander 
abgestimmt. Beim Anschlagen der 
Instrumente auf verschiedenartige Ge-
genstände ergeben sich unterschiedlich 
klingende Töne.

„Es ist gut, dass es dich gibt, dass du da bist, ganz so, wie du bist!“ (Franz Kett)
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Bildung im Kindergarten

Musik fordert und fördert unsere Kinder. 
Sie hilft beide Gehirnhälften zu trainieren 
und zu verbinden und beeinflusst die 
motorische Entwicklung positiv. Durch 

ein ganzheitliches Musikerleben werden 
die Ausdauer,  die Konzentration sowie 
die sprachlichen Fähigkeiten gefördert. 
Durch Musik fühlen sich Kinder mit-

einander verbunden. Sie gewinnen so 
ein Gruppengefühl und lernen, wie man 
als Teil eines Ganzen etwas bewirken 
kann. Jeder ist wichtig!

Schwerpunkt im 
Allgemeinen Kindergarten 

Gabersdorf:

Musik
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Energieautarke Wohnsiedlung
Das e5-Team hat sich bereits im Vorjahr 
mit dem Thema einer energieautarken 
Siedlung auseinander gesetzt und 
vertraut gemacht. Es wurden bereits 
einige Projekte mit ähnlichen Zielen 
besichtigt.

Es ist beabsichtigt, eine Siedlung mit 
fünf bis zehn Einfamilienwohnhäusern 
in Niedrigenergiestandard möglichst 
platzsparend zu errichten. Für die Be-
heizung sollen ausschließlich alternative 
Energieformen verwendet werden.
Um dieses Projekt wirklich real umsetzen 
zu können, muss ein geeigneter Standort 
gefunden werden. Aus diesem Grund 
wurden insgesamt zehn verschiedene 
Standorte, verteilt über die gesamte 
Gemeinde, nach bestimmten Para-
metern untersucht. Nach dieser ersten 

Bewertung, bei der natürlich auch die 
Verfügbarkeit eine Rolle spielt, sind sechs 
Standorte für die weitere Betrachtung 
übrig geblieben. (siehe unten)
Als nächsten Schritt wurden die Be-
sitzer dieser Flächen zu einem ersten 
Informationsgespräch geladen. Bei der 
nächsten Besprechung muss geklärt 
werden, welche Grundbesitzer bereit 
wären, ihre Grundstücke für ein sol-
ches Vorhaben zu verkaufen und unter 
welchen Bedingungen. 

Der Abschluss von Optionsverträgen, 
ähnlich wie bei den Industrieflächen, 
wäre notwendig, um mit der Planung 
beginnen zu können. Als ersten Schritt 
müsste ein Bebauungsplan erstellt wer-
den, welcher durch Vorleistung der Ge-
meinde sichergestellt wird. Grund und 

Boden sind kostbares Gut und deswegen 
sind wir auch verpflichtet, sorgsam und 
sparsam damit umzugehen. 

Durch die gemeinsame Vermarktung 
und einer sinnvollen Bebauungsplanung 
wird diese Anforderung bestmöglich 
erfüllt. Es wird dadurch auch sicherge-
stellt, dass schmale Grundstücke durch 
Zusammenlegung mit anderen Flächen 
auch einer sinnvollen Bebauung zuge-
führt werden können. 

Erst wenn die Hürde der Standortfrage 
und der Bebauungsplanung abgeschlos-
sen ist, kann mit der Bauplanung und 
mit der Suche nach geeigneten Bau-
trägern begonnen werden bzw. können 
Kostenschätzungen durchgeführt und 
die Bewerbung gestartet werden. 

Standort 1, Landscha Standort 2, Landscha

Standort 3, Gabersdorf Standort 4, Gabersdorf

FH

Standort 5, Gabersdorf Standort 6, Neudorf
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Diesel aus Luft, Wasser und Ökostrom
Audi engagiert sich bei der Entwick-
lung von CO2-neutralen, synthetischen 
Kraftstoffen. 

Das neueste Projekt ist eine Pilotanlage 
in Dresden, die aus Wasser, CO2 und 
Ökostrom Dieselkraftstoff produziert. 
Gemeinsam mit den Projektpartnern 
von Climeworks und sunfire wurde die 
Anlage unlängst eröffnet, teilt Audi in 
einer Aussendung mit.

Mit der Kooperation will Audi zei-
gen, dass eine Industrialisierung der 
sogenannten e-fuels möglich ist. Als 
Rohstoffe benötigt die sunfire-Anlage 
Kohlendioxid, Wasser und Strom. Das 
Kohlendioxid wird durch Direct-Air-
Capturing – einer Technologie des 
Schweizer Partners Climeworks – aus 
der Umgebungsluft gewonnen.
In einem separaten Prozess spaltet die 
mit Ökostrom betriebene Elektrolyse 
Wasser in Wasserstoff und Sauerstoff. 
Anschließend reagiert der Wasser-
stoff mit dem Kohlendioxid in zwei 
chemischen Prozessen bei 220 Grad 

Celsius und 25 bar zu einer energie-
haltigen Flüssigkeit, die aus Kohlen-
wasserstoffverbindungen besteht, dem 
so genannten Blue Crude.

Die Pilotanlage, die auf dem Gelände 
von sunfire in Dresden-Reick steht, 
kann in der ersten Ausbaustufe pro Tag 
circa 160 Liter Blue Crude herstellen. 
Davon lassen sich wiederum bis zu 
80 Prozent in synthetischen Diesel 

umwandeln. Dieser Kraftstoff ist frei 
von Schwefel und Aromaten und weist 
zudem eine hohe Cetanzahl auf, ist also 
sehr zündwillig.

Mit diesem Projekt werden zwei Tech-
nologien verbunden. 
Zum einen das CO2-Capturing aus 
Umgebungsluft und zum anderen das 
Power-to-Liquid-Verfahren zur Herstel-
lung von synthetischem Kraftstoff.FH
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Nicht nur beim Restmüll wird 
falsch gesammelt. Aus diesem 
Grund finden Sie auf den nächsten 
zwei Seiten wichtige Informati-
onen zur richtigen Mülltrennung. 
Durch ordnungsgemäße Abfall-
trennung können Sammel- und 

Entsorgungskosten gespart wer-
den und sind auch Voraussetzung 
für eine bestmögliche stoffliche 
Nutzung der Ressourcen. Diese 
Informationsblätter können Sie 
auch unter www.abfallwirtschaft.
steiermark.at
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160-Jahr-Feier des ÖKB Gabersdorf

Das prophezeite Schlechtwetter für 
den 31. August blieb aus, so stand der 
160-Jahr-Feier des OV Gabersdorf ge-
meinsam mit dem 2. Bezirkstreffen des 
BV Leibnitz nichts im Wege. 

Hierzu konnten Obm. Körbler und gf. 
BO Rudolf Behr eine große Anzahl 
von Ehrengästen sowie Kameradinnen 

und Kameraden im Sportzentrum be-
grüßen.
Der Organisationsreferent des Bezirkes 
Karl Wiedner führte durch das Festpro-
gramm. Obmann Günter Körbler las in 
fünf Etappen aus der Chronik vor; eine 
beeindruckende Weise, die 160-jährige 
Erfolgsgeschichte des Verbandes auf-
zuzeigen. 

Dankbar zeigten sich Vz.-Präs. Franz 
Ortauf und BO Franz Spreitzer für die 
Organisation des zweiten Bezirkstreffen. 
Begleitet von der Musikkapelle Gabers-
dorf zelebrierte Militärkurat Sascha 
Kaspar den Gottesdienst. 

Neben den weiteren vier Musikkapellen 
flankierten 36 Vereinsfahnen und die 
Landesfahne, getragen von Fähnrich 
Helmut Kahr, den Altar. Insgesamt 
standen mehr als 500 Kameradinen und 
Kameraden am Festplatz. Auch NAbg. 
Josef Riemer, die Abgeordneten zum 
Steiermärkischen Landtag Ingrid Gady 
und Peter Tschernko, der Kommandant 
der Polizei Leibnitz Bernhard Schwarz 
sowie Bez.-Presseref. Eva-Maria Leo-
dolter reihten sich unter die Gästen. 

Das hohe Militär wurde von Verbindungs-
offizier Bgdr iR Josef Paul Puntigam, Mjr 
Georg Pilz und GenMjr Mag. Heinrich 
Winkelmayer präsentiert, der überdies 
die Festrede hielt. Winkelmayer erinnerte 
dabei an die Gründungsjahre des Orts-
verbandes, so wie heute gekennzeichnet 
einem uneinigen Europa.

Aktive Bürgerbeteiligung
Aktive Bürgerbeteiligung ist für Gabers-
dorf eigentlich kein Schlagwort, sondern 
gelebte Praxis und wichtiger Bestandteil 
unserer Gemeindeentwicklung. Trotzdem 
dürfen wir uns nicht auf den Lorbeeren 
der Vergangenheit ausruhen. 

Es ist ein ständiger Prozess, der immer 
wieder aufs Neue angekurbelt werden 
muss. Nur wenn es uns auch in Zukunft 
gelingt, das große Potential der Bürge-
rinnen und Bürger für das öffentliche 
Leben in Gabersdorf zu gewinnen, 
können wir den derzeit sehr hohen 
Standard halten bzw. sogar noch weiter 
ausbauen. 

Nicht der Bürgermeister oder der Ge-
meinderat alleine ist für eine positive 
Entwicklung zuständig, sondern wir 
alle! 

Einen ganz wichtiger Part in dieser Hin-
sicht wird zum Glück von den vielen 

Vereinen übernommen. 
Im März endet die Legislaturperiode für 
den Gemeinderat und es gibt Gemein-
deratswahlen. Dies veranlasst uns auch, 
über die bestehenden Arbeitsgruppen 
nachzudenken und für neue Mitarbeite-
rInnen zu werben. Nachstehend haben wir 
Ihnen die wichtigsten Betätigungsfelder 
aufgelistet. Wenn Sie für das eine oder 
andere Betätigungsfeld Interesse haben 
und mitarbeiten möchten, melden Sie 
sich einfach im Gemeindeamt. 

1. e5-Team: Das e5-Team beschäftigt 
sich mit allen Facetten der Energie. 
Durch verschiedenste Maßnahmen wol-
len wir uns der Energieunabhängigkeit 
annähern.

2. Jugend – Sommerbetreuung für Kin-
der, Kinovorführungen, Jugendrat

3. Soziale Infrastruktur – Essen auf Rä-
dern, Seniorentreff, Fitnessmeile, Zeit 

schenken

4. Wirtschaft Arge ALP – Vermarktung 
der Industrieflächen, Wirtschaftsstamm-
tisch

5. Ortsbild – Blumenschmuck, Gestal-
tung der Plätze

36 Vereine sind zur Feier gekommen

FH
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Kulturverein 

Musikverein
Ende November wurde im Musikheim 
ein Mundstück-Seminar für Holzbläser 
abgehalten. Weltweit halten derzeit die 
neu entwickelten Kunststoffblätter und 
die dazugehörigen Mundstücke Einzug. 
Die steirische Firma Playnick ist der 
Erzeuger dieser innovativen Produkte. 
In einem dreistündigen Vortrag konnten 
sich die Klarinettisten und Saxophonisten 
von den neuen Mundstücken überzeugen. 
Die Vorteile dieser Mundstücke liegen 
in der verbesserten Klangqualität und 
in einer längeren Lebensdauer.

Anfang Jänner 2015 wurde auch ein 
Mundstück-Seminar für alle Blechblä-
ser unserer Musikkapelle mit Bundes-
Kapellmeister-Stellvertreter Prof. Phi-
lipp Fruhmann abgehalten. Wir hatten 
beinahe 400 Mundstücke zur Auswahl 
und konnten mit Hilfe der langjährigen 
Erfahrung von Prof. Fruhmann für jeden 
Musiker ein noch besseres Mundstück 
finden. In diesem fünfstündigen Seminar 
erlebten wir, wie wichtig das richtige 
Mundstück für einen schönen Ton und 
eine gute Klangqualität ist.  

Einladung zum 44. Wunschkonzert

Unser 44. Wunschkonzert findet am 14. März 2015, mit Beginn um 19:30 
Uhr, im Sportkulturhaus Gabersdorf statt. Wir haben auch heuer wieder 
ein abwechslungsreiches Programm für Sie zusammengestellt. Wir laden 
Sie sehr herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch!

Den richtigen Ton treffen beim Mundstückseminar

So klingt Gabersdorf - unter diesem Motto 
stand der „Bunte Abend“ im Sportkul-
turhaus, organisiert vom Kulturverein 
Forum Gabersdorf. 

Zahlreiche Besucher konnten die 
musikalische Vielfalt von Gabersdorf 

erleben. 

Die Mitwirkenden waren die Musikka-
pelle Gabersdorf, der Chor Klang Art, 
der Kirchenchor, der Gabersdorfer 
Dreigesang, Friedl und Agnes, sowie 
die Landjugend Gabersdorf, die das 

Programm mit einem Schuhplattler 
abrundete. 

Durch den Abend führte Sabine Rauch 
mit Unterstützung der Mitglieder des 
Kulturvereins, die Mundartgedichte 
zum Besten gaben.

Ein Dank an alle Mitwirkenden Starker Auftritt der Landjugend
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Sportverein 

Der USV Fliesen Klampfer Gabers-
dorf legt sehr großen Wert auf seinen 
Nachwuchs, und das schon seit vielen 
Jahren. Ziel der Jugendarbeit ist es, die 
Kinder bestmöglich fußballerisch aus-
zubilden, damit viele Talente den Weg in 
unsere Kampfmannschaften finden. So 
spielten beispielsweise in der aktuellen 
Herbstsaison 2014 nicht weniger als 13 
Kampfmannschaftspieler aus unserem 
eigenen Nachwuchs! Ein weiteres Ziel 
ist es, unseren Kindern und Jugendlichen 
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung zu 
ermöglichen. In unserem Nachwuchsbe-
reich spielen aktuell 62 Kinder und Ju-
gendliche in den diversen Mannschaften, 
vom Fußballkindergarten bis zur U17. 
Durchschnittlich kommt ein jedes Kind 
auf über 100 Stunden in Form von Trai-
nings, Turniere, Meisterschaftsspiele, etc. 
im Jahr, die äußerst sinnvoll verbracht 
werden. Neben der sportlichen Betäti-
gung als solches werden auch soziale 
Kompetenzen wie Teamfähigkeit etc. 
gelernt und angeeignet. Dazu sind en-
gagierte Nachwuchstrainer im Einsatz, 
die einerseits fachlich gut ausgebildet 
sind und andererseits auch menschlich 
qualifiziert sind.

Um unsere bis dato sehr erfolgreiche 
Jugendarbeit fortzusetzen und unsere 
genannten, hoch gesteckten Ziele errei-
chen zu können, bedarf es einer großen 
Kraftanstrengung. Einerseits soll jedes 
Kind und jeder Jugendliche in einer alters-
gerechten Mannschaft spielen können und 
auch zum Einsatz kommen, unabhängig 
von seinem fußballerischen Talent (so 
genannter Breitensport). Andererseits 
sollen die leistungsstarken Spieler und 
Spielerinnen auch gefordert werden und 
die Möglichkeit haben, sich steiermark-
weit mit den Besten ihres Jahrgangs zu 
messen (so genannter Leistungssport). 
Dieser sprichwörtlich genannte „Spagat“ 
ist für eine kleine Gemeinde wie Gabers-
dorf kaum zu schaffen. Deshalb hat sich 
der USV Gabersdorf heuer im Sommer 
entschlossen, eine enge Kooperation im 

Nachwuchsbereich mit dem TUS Stein 
Reinisch St. Veit am Vogau einzugehen. 
Insgesamt bestehen bei beiden Vereinen 
nun 13 Nachwuchsmannschaften von der 
U7 bis zur U17. Vor allem ab der U13 
gibt es nur noch gemeinsame Jugend-
mannschaften. In der U13 und der U15 
gibt es jeweils zwei Mannschaften: eine 
spielt in der steirischen Leistungsklasse 
und eine regional im Gebiet Süd.

Der USV Gabersdorf konzentriert sich 
jedoch nicht nur auf das „Sportliche“ , 
sondern legt auch soziales Engagement 
an den Tag. Kevin Lappi, ein sehr talen-
tierter Jugendspieler unseres Vereins, 
erhielt heuer die niederschmetternde 
Diagnose Darmkrebs und musste unter 
anderem eine Chemotherapie über sich 
ergehen lassen. Um unseren Kevin und 
seine Familie finanziell zu unterstützen 
und weiters eine Geste der Verbundenheit 
und der Nächstenliebe zu setzen, wurde 
durch den USV Gabersdorf ein Bene-
fiznachmittag veranstaltet. An diesem 
Nachmittag wurden zwei Fußballspiele 
von seinen U15-Fußballkollegen bestrit-
ten. Im Zuge von freiwilligen Spenden 
der Besucher, den Reinerlösen aus einer 
Fahrradverlosung und dem Kantinen-
betrieb und diversen anderen Spenden 
wurden insgesamt stolze € 2.530,- ge-
sammelt und an Kevin und seine Familie 
übergeben Wir wünschen ihm, dass er 
bald wieder gesund ist und eines Tages 
auch wieder Fußball spielen kann. 

Nachwuchsarbeit und soziales Engagement
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Landjugend - Jugend am Wort

Frauenbewegung
Schon zur Gewohnheit geworden ist 
die alljährliche Adventfenstereröffnung 
am 1. Adventsonntag! Das Interesse 
war wieder groß und mit Beiträgen 
von Kindergarten und Musikanten 
war die kleine Feier festlich umrahmt! 
Wenn man durch Gabersdorf fährt, ist 
es wieder schön zu sehen, wenn täglich 
ein neues kreativ geschmücktes Fenster 
dazu kommt.

Ebenso organisierte die Frauenbewegung 
auch wieder eine Rorate in der Früh. Um 
6 Uhr früh versammelte man sich mit 
Laternen am Lang-Parkplatz. Dorthin 
kam auch unser Pfarrer Prof. Knopper 
und wir zogen in die Kirche ein. Mit ca. 
75 Teilnehmer wird der Prozessionszug 
jedes Jahr länger. Die heilige Messe in 
der Kirche unter Orgelbegleitung war 
dann sehr besinnlich. Danach gab es, wie 
jedes Jahr, ein gemütliches Beisamensein 

in der Teichstube beim Gratisfrühstück 
für Alle! 

Weitere Termine der Frauenbewe-
gung:

Ortsfrauentag: Mittwoch, 11. Februar 
2015, 19.00 Uhr, Teichstube

Suppensonntag: Sonntag, 22. Februar 
2015, nach dem Gottesdienst

Gesundheitsvortrag - Stressvorbeugung: 
Mittwoch, 18. März 2015, 18.00 Uhr, 
Café de Fleur

Kuchensonntag: Sonntag, 22. März 2015, 
14.00 Uhr, Sportkulturhaus

Gartenvortrag: Mittwoch, 8. April 2015, 
19.00 Uhr, „Gesundes Gemüse aus 
dem eigenen Garten mit Bruder Franz, 

Teichstube

Frühlingswanderung: Sonntag, 3. Mai 
2015, 14.00 Uhr, Sportkulturhaus

Radausflug: Termin wird kurzfristig 
bekanntgegeben

Zwei-Tagesausflug: 7. und 8. Juli 
2015

Unter diesem Motto trafen sich Jugend-
liche und Gemeindevertreter zu einem 
gemeinsamen Workshop an zwei Wo-
chenenden. Ziel war es zu erörtern, wie 
man Jugendliche künftig noch stärker 
in das öffentliche Leben der Gemeinde 
einbinden kann. Die Veranstaltung wurde 
von geschulten Fachpersonal moderiert 
bzw. geleitet. 

Im ersten Teil wurden die verschiedenen 
Ziele einer erfolgreichen Gemeindearbeit 
bzw. einer erfolgreichen Jugendarbeit 
herausgearbeitet. 

Es war auch sehr interessant zu hören, 
welche Themen für Jugendliche beson-
ders wichtig wären, wenn sie für die Ge-
meinde entscheiden müssten. Erstaunlich 
war, dass die Projekte der Jugendlichen 

mit dem aktuellen Gemeindeprogramm  
großteils identisch waren. 

Übereinstimmend befürwortet haben 
sowohl die Gemeindevertreter als auch 
die Jugendlichen, dass die wichtigsten 
Themen für die Gemeindearbeit künf-
tig auch mit der Jugend beraten und 
besprochen werden soll. Im Jugendrat 
der einmal im Jahr stattfindet, könnten 
Zukunftsfragen und aktuelle Problem-
stellungen besprochen werden. 

Durch diese Maßnahme erhält die Ju-
gend zusätzliche Information über die 
Aktivitäten der Gemeinde. 

Es wäre gleichsam auch ein zusätzlicher 
Anreiz für eine aktive Beteiligung, spe-
ziell für die Jugend.

Viele Teilnehmer bei der Rorate

FH
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Allen unseren Geburtstagsjubilaren wünschen wir 
nachträglich bzw. zu den bevorstehenden Geburts-
tagen alles Gute, viel Gesundheit und Freude:

Köhrer Heribert, Sajach, 91 Jahre
Steiner Anna, Gabersdorf 89 Jahre
Holler Maria, Gabersdorf, 84 Jahre
Lappi Juliana, Gabersdorf, 85 Jahre
Luttenberger Josef, Gabersdorf, 84 Jahre
Haring Karl, Landscha, 70 Jahre
Krasser Anton, Landscha, 82 Jahre
Hütter Stefanie, Gabersdorf, 83 Jahre
Lorber Josef, Neudorf, 84 Jahre
Peterherr Sophie, Neudorf, 95 Jahre
Fischer Antonia, Gabersdorf, 87 Jahre
Payer Josefa, Gabersdorf, 75 Jahre
Brünner Alois, Neudorf, 85 Jahre
Köhrer Marianne, Sajach, 91 Jahre
Wolf Maria, Sajach, 88 Jahre
Schauer Agnes, Sajach, 90 Jahre
Holler Maria, Sajach, 83 Jahre
Fuchs Rudolfine, Landscha, 81 Jahre
Dietrich Maria, Neudorf, 81 Jahre
Narrath Friedrich, Gabersdorf, 70 Jahre
Körbler Friedrich, Gabersdorf, 75 Jahre
Draxler Juliana, Neudorf, 93 Jahre
Andrä Rosa, Landscha, 80 Jahre
Prangl Johann, Sajach, 75 Jahre
Grill Josef, Landscha, 82 Jahre
Zimmermann-List Maria, Landscha, 75 Jahre
Zimmermann Maria, Gabersdorf, 87 Jahre
Tieber Josefa, Neudorf, 88 Jahre

...zum Geburtstag

August Deutschmann, Gabersdorf, 
75 Jahre

Ingeborg Gründl, Gabersdorf, 75 Jahre

Zäzilia Prangl, Gabersdorf, 75 Jahre
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...zum Geburtstag

Emilie Heibl, Neudorf, 75 Jahre Barbara Prinz, Gabersdorf, 85 Jahre Apollonia Gründl, Neudorf, 85 Jahre

Vinzenz Spath, Gabersdorf, 85 Jahre Christine Pongratz, Neudorf, 85 Jahre Margaretha Höller, Neudorf, 80 Jahre

...zur goldene Hochzeit

Johann und Barbara Lechner 
aus Neudorf.
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...Hanna Wechtitsch

...zur Geburt

...Sebastian Prugmaier...Jakob Gründl

...Lara Satzer ...Julia Ornik

...zur Prüfung

Leider hat sich bei der letzten Ausgabe von 
„Gabersdorf  Aktuell“ ein Fehlerteufel ein-
geschlichen. 
Richtigerweise wurde Thomas Rath der Titel 
„Ingenieur“ verliehen. 

...Wolfgang Golz zur, mit Auszeichnung be-
standenen Lehrabschlussprüfung für Ma-
schinenbautechnik und Elektrotechnik

...zur Hochzeit

...Mario und Baiba Holler

...David Trabas



37unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf36 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

aktuell
G A B E R S D O R F Gratulationaktuell

G A B E R S D O R FGratulation aktuell

LAPPI & LAPPI
HOLZBAU GMBH

A-8424 Gabersdorf 82
Tel.: +43(3452)82881

www.lappi.at

Uns ist kein Problem zu groß -  und kein Auftrag zu klein

Bungalow-Walmdach mit 4 Hechtgauben Dachkonstruktion MZ-Halle Gabersdorf

Zubau in Riegelbauweise mit 
Max-Fassade

30 Jahre Selbstständigkeit

Am 01.12.1984 wurde der Betrieb von 
Lappi sen. an Josef und Eva Lappi über-
geben. Aus diesem Grund wurden genau 
30 Jahre später am 01.12.2014 Josef 
und Eva Lappi von der Landesinnung 
Holzbau für Ihre unternehmerischen 
Leistungen ausgezeichnet. Wir gratu-
lieren dazu recht herzlich.
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Fotorätsel
Die Auflösung des letzten Fotorätsels: Zaun bei Karl 
Prangl, Gabersdorf. 

Wir gratulieren Christine Rath, Waltraud Prugmaier und 
Herbert Kogler recht herzlich zum Gewinn eines Zehn-
Euro-Regionsgutscheines.

Schätzrätsel: Wie schwer war das Wildschwein, das von 
Christian Lienhard erlegt wurde? Kleiner Tipp: Es war 
das schwerste, das jemals in Neudorf erlegt wurde. Unter 
den richtigen Antworten werden 3 Zehn-Euro-Regionsgut-
scheine verlost! Viel Glück!

Terminvorschau

An einen Haushalt Amtliche Mitteilung zugestellt durch Post.at 

  


             
          




Abfahrt : 06.00 Uhr,  Bushaltestelle Sajach 
 06.05 Uhr,  Rüsthaus Neudorf 
 06.10 Uhr,  Rüsthaus Gabersdorf 
 06.15 Uhr,  Bushaltestelle Lang, Landscha 

Unter dem Motto „Gesund ins Neue Jahr“ organisiert die Gemeinde Gabersdorf 
auch heuer wieder einen Gemeindeschitag. Ziel ist das Schigebiet der Reiteralm. 

Die Buskosten werden wie immer von der Gemeinde übernommen, sodass 
lediglich die Kosten für den Tagesschipaß von den Teilnehmern zu entrichten 
sind. Um die Wartezeit an den Kassen zu verkürzen, werden schon im Bus die 
Beiträge einkassiert! (Erwachsene: € 40,--, Jugendliche: € 27,--, Kinder: € 17,--) 

Wenn Sie also Interesse haben, melden Sie sich bitte so schnell wie möglich, 
aufgrund begrenzten Teilnehmerzahl, spätestens jedoch bis zum 26.02.2015 im 
Gemeindeamt (Tel.: 03452/82420) an. 
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Wussten Sie schon, dass...

...im Vorjahr die Fensterbalken der Kapelle 
Sajach renoviert wurden! Adolf Scheucher 
führte die Reparaturen durch und Wolfgang 
Rössler stellte einen Kran für den Abbau 
bzw. für die Anbringung kostenlos bereit. 
Die Gemeinde bedankt sich nochmals recht 
herzlich dafür!

...man das Glück oftmals am Straßenrand 
findet! So ergangen ist es  im Vorjahr Noemi 
Kühmeyer aus Neudorf, die mit ihrer Groß-
mutter auf dem Weg nach Gabersdorf insge-
samt 24 vierblättrige Kleeblätter fand.

...2015 das internationale Jahr des Bodens 
ist.

...22,4 Hektar fruchtbare Böden derzeit 
täglich auf Grund von Versiegelung verlo-
ren gehen.

...20 Jahre bei weiterer ungebremster Verbau-
ung verbleiben, bis eine Fläche von 165.000 
Hektar verloren sein wird. Das entspricht der 
gesamten Ackerfläche des Burgenlandes.

...166 Jahre bleiben, bis die gesamte Acker-
fläche Österreichs versiegelt ist. 

Nachruf - Robert Prangl
In den vergangenen Tagen mussten wir das 
Ableben von Altbürgermeister Robert Prangl 
zur Kenntnis nehmen. 

Herr Robert Prangl war 17 Jahre lang Bür-
germeister der der Gemeinde Gabersdorf 
und hat in dieser Zeit maßgebenden Anteil 
an der Verwirklichung zahlreicher Projekte 
in Gabersdorf.  

Der Neubau des Musikheimes, der Bau des 
Abwasserkanales, der Umbau des Kindergar-
tens, Umbau des Gemeindeamtes, Umbau des 
Rüsthauses in Neudorf, Bau der Stockhalle 
in  Neudorf, Ausbau der Wasserleitung nach 
Neudorf, Ortserneuerungsmaßnahmen mit 
Geh- und Radweg, Wohnhaus in Neudorf, 
Fuhrpark und Altstoffsammelzentrum, Stra-
ßenerhaltungsmaßnahmen, sind bleibende 

Zeichen dafür. 

Neben der beruflichen Laufbahn und sei-
ner Obsorge für die Familie war die Öf-
fentlichkeitsarbeit, sprich die Mitarbeit bei 
verschiedensten Vereinen stets ein großes 
Anliegen seiner Persönlichkeit. Die Arbeit 
in der Landjugend, die langjährige Funk-
tion als Pfarrgemeinderatsmitglied und 
Obmann, die Mitarbeit bei der FF-Neudorf 
und beim Sportverein, die Tätigkeit bei der 
Raiffeisenbank Gabersdorf dokumentieren 
dies eindeutig. 

Mit ihm verlieren wir eine Persönlichkeit, 
einen Ehrenbürger, der großen Anteil an der 
Entwicklung unserer Gemeinde hatte. Die 
Gemeinde Gabersdorf wird ihm dafür stets 
ein ehrendes Gedenken  bewahren. 
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Samstag, 31.01.2015
Treffpunkt um 14.00 Uhr beim 

Sportkulturhaus 
Buntes Unterhaltungsprogramm!













